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Straßenreinigung und Kehrmaschinen 
sind für viele Bürger ein gewohnter 
Begriff. Bei Wildkräuterbürsten wer-
den einige stutzig. Wildkraut ist das 
Ärgernis vieler Gärtner, Bürger und 
Bauhof-Mitarbeiter.

Einjährige Wildkräuter kehren alljähr-
lich wieder und einige Wildkräuterar-
ten überleben sogar den Winter. Die 
Kräuter wachsen nahezu überall hervor, 
zwischen Steinen und aus Fugen, aus 
Pflaster- oder Plattenflächen. Auch der 
Bereich um die Schachtdeckel, um den 
sich gerne etwas Sand gesammelt hat, 
mögen Wildkräuter sehr. Ein kleiner Riss 
in der Asphaltdecke der Straße und die 
Wildkräuter dehnen sich gerne aus – 
Manch ein kleiner Riss wird durch die 
Kräuter auch verschlimmert. 

Die Beseitigung der Kräuter erfordert 
meist mühsame Handarbeit und durch 
den Einsatz von Chemikalien, wie Her-
biziden, wird die Umwelt stark belastet. 
An dieser Stelle kann die Wildkraut-
bürste eine ideale, umweltschonende 
Lösung darstellen. Sie passt sich durch 
präzise Einstellung dem Untergrund an 
und sorgt damit für ein außergewöhn-
lich gründliches Ergebnis. 
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Wildkrautbürste - Mietgerät reinigt 
Straßenkanten und Plätze in Seth

Reinigung des Hochbordes (ca. 500 Meter pro Tag)
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Auftragsumfang
•	 Entwässerungsrinnen reinigen
•	 Hochborde reinigen 
•	 Wildkrautbeseitugung auf Asphalt     

und Pflasterflächen
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Ansprechpartnerin beim WZV
Frau Sabine Böge
Tel. 04551 909-138

Eingesetzt – ähnlich wie ein Rasenmä-
her mit rotierenden Tellerbürsten ist die 
Wildkräuterbürste auch für Gehwege 
geeignet und wird per Hand geführt. 
Das Ablösen der Wildkräuter und 
Herausziehen der Wurzeln erfolgt in 
einem Arbeitsschritt durch das Gerät. 
Im Nachgang wäre es ideal, wenn die 
Kehrmaschine durch die Straße fährt, 
um die gelösten Wildkräuter und das 
Laub aufzufegen. 

Es werden dabei keine thermischen 
oder chemischen Verfahren eingesetzt, 
die die Umwelt zusätzlich belasten 
würden.
Entscheidend für den Bekämp-
fungserfolg der Bürstensysteme ist 
ein Behandlungsbeginn im zeitigen 
Frühjahr, solange die Wildkräuter klein 
und entsprechend empfindlicher sind. 
Erstmalige Behandlungen von Flächen 
mit eingewachsener Altverunkrautung 
sollten bereits im Spätsommer/ Herbst 
stattfinden, damit im Folgejahr die 
Anzahl der notwendigen Behandlungen 
und damit die Kosten nicht unvertretbar 
hoch werden.
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Alternativ kann das Gerät durch die Gemeinden gemietet 
werden. 
Der Einsatz kann durch geschultes Personal des WZV durch-
geführt werden. Wir bieten entsprechend eine Einweisung des 
Gemeindearbeiters bei der Übergabe an.

In der Gemeinde Seth wurde die Wildkräuterbürste zur 
Reinigung der Hochborde, Pflasterflächen und Entwässe-
rungsrinnen eingesetzt und leistete dabei schnelle, gründli-
che Dienste. Nach einer Einweisung des Gemeindearbeiters 
durch den WZV führte dieser die Arbeiten selbstständig in der 
Gemeinde Seth durch. Je nach Befall mussten einige Bereiche 
einmal oder mehrfach bearbeitet werden.
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nach der Reinigung mit der Wildkrautbürste 
und der Straßenreinigung

vor der Reinigung


